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Kanada lieh chinesische
Kunstwerke nach Japan aus

Zum ersten Male, seit das
Royal Ontario Museum (ROM)
in Toronto Anfang des 20.
Jahrhunderts drei massive
Schnitzfigurel und einen
kleinen Bronzebuddha erwarb,
befinden sich diese Werke
wieder im Fernen Osten. Sie
wurden für eine Ausstellung
nach Japan an das Nara
National Museum geschickt
und geht3ren zu den bedeu-
tendsten Leihgaben, die das
ROM je geinacht hat.

Die Werken sollen in der
arn 29. April beginnenden
grogen Âusstellung gezeigt
werden, die einen tberblick
üîber die Entwicklung der
mit dem Buddhismus zusammen-
hângenden Kunst ini Japan und
über die auslandischen Ein-
flUsse auf diesen Kunststil
gibt. Gillian Moir vom Royal Ontario Museum restauriert an einigen

Stellen-die bunt bemalte Oberfiâche einer holzgeschnitzten
Statue aus dem 12. Jh., die einen Bodhisattva oder gôtt-
lichen Diener Buddhas darstelit. Die Statue gehôrt zu den
vier Stucken, die an das Nara National Muse um in Japan aus-
geliehen wurden.

saka Kurata, der Direktor des
hm im vorigen. Herbst den Konta
des ROM auf, um die Môglichkei
n. Er suchte aus China lauter
tât, die er a18 Vergleichsmate

Thomas Quirk von der Fernost-
abteilung des ROM schaut bei
der Verpackung einer 6 m
grol3en Buddlistenstatue aus
dem 14. Jh. zu, die mit drei
anderen Leihgaben von Toronto
nach Japan geschickt wurde.

Das vierte Stück, ein 15 cm groger goidiarbener
buddha, stand ursprflnglich in einem Hausaltar.


